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Deutsche Konzerne trauen sich heutzu-
tage etwas Neues: Sie verlangen ganz of-
fen unbezahlte Mehrarbeit. Daimler-
Chrysler will aus seiner Mannschaft in 

Millionen Euro zusätzlich herauswirt-

-
chen es ebenso oder haben es vor. Und 

erst recht für den Mittelstand und die 

ganz zu schweigen: Tarifverträge wer-
den offen missachtet oder in Zusammen-

-
zeit wird verlängert und das Lohnein-

Die Unternehmer begründen das einmal 
mit Verlusten (Karstadt, Opel), ein ander-
mal fragen sie gerade in Jahren mit Rekord-
gewinnen provozierend: „Muss ein Unter-
nehmen denn erst kurz vor dem Konkurs 
stehen, bevor sich etwas bewegt?“ (FAG 

„einem der 

-
pergewinnen sind oder Verluste bilanzieren; 

-
senkungen vor dem Konkurs retten wollen, 
immer haben sie dieselbe Diagnose: Die 

-
kurrenzbedürfnisse immer: 

-
nen wie die anderen verweisen auf den 

Zwang der Konkurrenz, der ihnen keine an-

-

-
-

Je mehr Leistung sie abliefern und je weni-
ger sie davon haben, desto besser für die 
Rendite und desto besser für die Fähigkeit 

der Kapitaleigner in Form eines ganzen 
-

ne Firma „muss“ immerzu genau das, was 
sie

-
se des Kapitals den eigenen Lebensstandard 
zu opfern? Oder beweist das nur, dass die 

dem sie fertig werden muss, sondern einem 
system?

Die Unternehmer jedenfalls, die selbstbe-

-
ordnung längerer Arbeitszeiten für weniger 

-

-
-

-
-

Fortschritt heute:
Länger arbeiten und weniger verdienen

-

-

und Leistung erfüllen, tun sie selbstver-
-
-

-

-

Und wie es aussieht, können die Kapitalis-
-

beitsleute sollten aber eines wissen: Genau 
mit ihren Anstrengungen, die Renditean-

für weniger Geld mehr zu leisten, reiten sie 
-

Arbeitskreis
„Arbeit und Reichtum“ 
- neue Termine............. S. 2
Die falsche Gegenwehr 
gegen
Massenentlassungen... S. 3
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-
-

Arbeitskreis 
„Arbeit und Reichtum“ 

An folgenden  treffen wir uns im neuen Semester: 
am

„Der Zwang zur Konkurrenz ist kein Sachzwang des ‚Produzierens‘: als solcher ist die Re-
deweise pure Heuchelei. In Wahrheit kennzeichnet dieser Zwang die Bedingung, unter der 
das Interesse der Unternehmer sich realisiert: die Macht des Eigentums betätigt sich als 
Kampf der Unternehmen gegeneinander um das in der Gesellschaft vorhandene Geld.“

„Gewinne machen erfordert Preissenkung – Preissenkung heißt Lohnsenkung“

genaue Themen jeweils nach Absprache
im

(Wegen aktueller Änderungen bitte nachschauen unter .
).

, Sonderdruck aus GEGENSTANDPUNKT 4-96 und 1-97, 

1.

-

-

-

-

-

Arbeitenden nützt, gibt es im Kapitalismus 
-

2. Für ihren Gewinn sind die Unternehmer 
-
-
-
-

ber und Arbeitnehmer entsteht, sondern 

müssen, für die Unternehmer Kosten sind, 

-
-

-
-

kosten
seine Wirkungen aus: Wenn Firmen den 

-

vorher zwei Arbeitsstunden erarbeiten las-
sen, dann entlassen sie die eine Hälfte ihrer 

verbliebene andere Hälfte kann dann, er-

sein, an den verbliebenen Arbeitsplätzen 

Unternehmer ihre Lohnkosten und steigern 
ver-

kürzung
Arbeits

-

3.

-

deren Zahl, desto härter und glaubwürdiger 
-

gere Arbeitslose an Stelle der angestamm-
-
-

ten dürfen, werden die anderen dazu er-
-

sigkeit und Überarbeit gehören in diesem 
-

denkbarer, als dass diejenigen, die zu viel 

4. -
-

-

-

*
-

-
-

-
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Wie Arbeiter mit Lohnverzicht 
und Arbeitszeitverlängerung 
dafür „zahlen“, dass sie weiter 
ausgenutzt werden – wenn es sich 
für das Unternehmen rentiert.
Lohnkürzungen, Arbeitszeitverlängerung, 

zu geringerem Lohn mehr Leistung heraus-

je mehr sie dafür arbeiten, desto besser für 

-

letzten und die einzigen, die von diesem 

-
tieren, sind die professionellen Vertreter 

haben: 
auf der netten Vorstellung bestehen, bis 

Arbeitnehmerbedürfnisse bestens harmo-

-

Unternehmensberater davon aus, dass die 
-

gestrebten Unternehmenserfolgs darstellen, 
und sie akzeptieren damit das Prinzip kapi-

den Fix

-

Lohnkosten für zu viele Leute, die zu wenig 
Für die Nation insge-

 Der ganze Standort leidet 
vor allem darunter, dass die Leute insgesamt 
und überhaupt zu teuer sind und zu wenig 

einzelner Firmen hängt davon ab, dass weni-

werden, die 

-

-

leisten, weil die 
dieser Gemeinheit auf keine wirksame 
Gegenwehr, im Gegenteil auf ganz viel 
Verständnis trifft: So setzt das Kapital 

-
-

so den Aberglauben an die prinzipielle 

-
zig systemkonformen Unternehmensstrategie, 
weniger Leute für weniger Lohn länger und 

könnte: Die Unternehmensleitung diktiert 

GEGENSTANDPUNKT

Krisenhafte Annäherung an die Frage aller 
Fragen:

eigentlich?“
•

Zivilabteilung: Umsturz von oben beim 

Die Herrscher über die wichtigsten 
Energiequellen der islamischen Welt-

•

die Demokratisierung der Palästinenser

im Nahen Osten
•

Kampfansage der USA an den 

-
-

-
wahlen, erster Akt: Der Kanzler stellt die 

-

-
partei: Armut wird wieder lebenswert in 

-

Wahlprüfung: Das Vertrauen der Arbeiter 

erklärten Feind Amerikas

über den GEGENSTANDPUNKT-Verlag, 
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die Ausbeutungsbedingungen, die sie für nö-

-

dass sie es fertig bringt, ihre Zustimmung zu 
Form

jedem einzelnen Punkt fällt ihr etwas ein, 

der Preis der hinzunehmenden Zumutung 
-

-
-

-

Lohn und längere Arbeitszeit sind für die 

-

ein, dass wenigstens alle, die davon abhän-

-

der Ausbeutungsbedingungen, dann fordern 
„Keine

jeder Konzession bei Lohn und Leistung 

-
-

gebaut werden müssten, dann fordern sie: 
„Keine betr iebsbedingten Kündigun-

 Damit akzeptieren sie Kündigungen 

-

-

die Forderung: 

Zugeständnisse, die der Firma abgerungen 

Konzessionen von Seiten des Betriebsrats 
-

ter dem Vorbehalt, dass die prognostizier-

-
tere Lohnsenkungen, weitere Arbeitszeitverl

-

Dass Arbeitnehmer bereit sind, ihre 
Unterwerfung auf der ganzen Linie als 

erklären, liegt daran, dass ihre gesamte 

-

vor Augen gestellt wird, ist die drohende 

-

-

-

-
sem Unterwerfungsmanöver, das voll auf 

Die Konkurrenz um den Status des allernütz-

-

Unternehmensleitung mit Sonderkonditionen, 

-
-

ab, um ihrem Unternehmen wieder zum 
-

-

-

-

Hohenesch 56 22765 

bietet Gelegenheit zur politischen 

und Beiträge des Gegenstandpunkts 
auf einem

Die nächsten Termine 
(jeweils Dienstags):

Beginn: 19.30

Die jeweiligen Themen und etwaige 
Änderungen sind im Internet unter 

Die Redaktion des
GEGENSTANDPUNKT
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